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Intelligenz Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzials Intelligenz Eomtoir im Poſt „Lokal, 
N Eingang Plautzengaſſe Nro. 385. 


No. 264. Dienſtag, 


— — 


en 10. November 1840. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 7., 8. und 9. November 1840. 


Die Herren Kaufleute V. Cohn aus Marienwerder, Carl Fr. Schulz aus 
Berlin, Engelhardt aus Zurien in Frankr., Herr Baron von Puttkammer Gutsbe⸗ 
ſitzer aus Gr. Podel, Herr Licutenannt und Gutsbeſitzer Miſch aus Rathſtube bei 
Dirſchau, Herr Amtsrath Hein aus Gniſchau, log. im Hotel de Berlin. Herr Pfar⸗ 
rer Anger aus Dirſchau, die Herren Kaufleute Schwartz aus Riga, Meyer aus 
Königsberg, Bangemann aus Berlin, Hilger aus Remiſcheidt, log. im engl. Hauſe. 
Die Herren Gutsbeſitzer Herzog und Gemahlin von Gartz, Heine und Gemahlin von 
Stenzlau, Raabe von Swarczin, Herr Kunſtreiter Matheas von Königsberg, Herr 
Kreisphyſikus Dr. Hiller, Herr Ob.⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Kühnaſt von Schö⸗ 
neck, log. in den 3 Mohren. Madame Wainowsky aus Königsberg, die Her⸗ 
ren Gutsbeſitzer Teichel aus Chosnice, Cuno aus Sierkorczin, log im Hotel d'Oliva. 


— Bekanntmachungen 5 
1. Da nach der Polizei⸗Straßen Ordnung für die Stadt Danzig vom 1. Juni 
1806 das Abholen des zuſammengekehrten Straßenſchmuzes durch die dazu beſtimm⸗ 
ten Karren des Vormittags von 7 bis 11 Uhr und des Nachmtttags von 1 bis 5 
Uhr und zwar ohne Aufenthalt geſchehen fol: fo folgt daraus ſelbſtredend, daß das 
Zuſammenkehren des Straßenſchmuzes bis ſpäteſtens 1 Uhr Nachmittags Statt 
gefunden haben muß. 5 . 75 ’ 


356 


Hiergegen wird jedoch nur zu häufig gefehlt. Die Reinlichkeit der Straßen 


kann aber nur bei einer möglichſt gleichzeitigen Reinigung derſelben erlangt und er⸗ 


halten werden, weshalb im alleinigen Intereſſe des Publikums Letztere von jetzt ab 


in der Art ſtreng controllirt werden wird, daß derjenige Beſitzer oder Miether eines : 


Grundſtücks, vor welchem der Straßenſchmuz nicht täglich bis 1 Uhr Nachmittags 
zuſammengekehrt iſt, jedes Mal die in der Bekanntmachung vom 17. v. M. ange⸗ 
drohte Strafe zu gewärtigen hat. 2 Yo 2, 

Sollte es deſſenungeachtet künftig noch vorkommen, daß das Reinigen dez 
Sttaßendammes ꝛc. vor einem Gründſtücke in der Stadt oder auf der Speicherinſel 
bis nach 2 Uhr Nachmittags unterbleibt, ſo wird in ſolchen Fällen die verſäumte 
Straßen⸗Reinigung von Polizei wegen auf Koſten des betreffenden Contravenienten 
nachgeholt und derſelbe außerdem noch beſtraft werden 5 

Dem Publikum wird ſolches zur Nachachtung hierdurch bekannt gemacht. 

i Danzig, den 3. November 1840. f ; 

we Königlicher Landrath und Polizei⸗Director. 

Br In Vertretung i 
Elan ſe wi nge - 

2. Dem Publiko wird hiermit bekaunt gemacht, daß die an den Advents⸗ 
Sonntagen bisher in dem adlichen Gute Straſchin des Danziger Landkreſſes abge⸗ 
haltenen Schweinemärkte in dieſem Jahre und ferner nicht ſtatt finden dürfen und 


die fi) einfindenden Verkäufer zurückgewieſen werden müſſen. 
Danzig, den 4. November 1840. = 
Königlicher Landrath und Polizei⸗Director. 
In Vertretung =; : 
’ N » Clauſſe witz a 


Be 
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3. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Geſchäftszimmer der Provin⸗ N 


zial⸗Landſchafts⸗Direetion zum 17. November o. nach der Langgaſſe . 399: ver⸗ 


legt werden, die Landſchaftskaſſe aber wegen des Umzuges, vom 10, bis incluſive 4 5 


den 16. November geſchloſſen iſt. 


Danzig, den 3. November 1840. 5 
Königl. Weſtpr. Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktibn 


4 3 — N —— IRRE 
AVERTISSEMENT. | 
4. Es ſoll die Lieferung der Burean⸗Bedürfniſſe für die hieſige Polizei⸗Be⸗ 
hörde pro 1841 an Papier, Dinte, Federpoſen, Lack, Blei- und Rothſtiften, Talg⸗ 
lichten, Breunöl und Lampendochten, ſo wie die Leiſtung der Buchbinder⸗Arbeiten, 
dem Mindeſtfoͤrdernden überlaſſen werden. ö SITE BEE = 
Hiezu iſt ein Lieitations-Termin: auf d N 
den 5. Dezember d. J., 


Vormittags um 11 Uhr, 


W 


im Allgemeinen⸗Buregu des Polizei⸗Geſchäfts⸗Hauſes angeſetzt, und werden diefe 


— 


4 
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zungsluſtige eingeladen, alsdann ihre Offerten abzugeben und Proben von den - 
Schreibmaterialien vorzulege. f 3 A 2 
Die Lieferungs⸗ Bedingungen können täglich in den Dienſtſtunden in der Po⸗ 
lizei⸗Regiſtratur eingeſehen werden, wo auch der Bedarf bekannt gemacht werden wird. 
Danzig, den 5. November 1840. 3 a: 
Königl. Landrath und Polizei⸗Director⸗ 
In Vertretung 
v. Elauſewitz. 


f 2 25 Entbindung en 
5. Die heute Morgens 59% Uht erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben 
Frau geb. Lemke von einer geſunden Tochter, beehrt ſich ſtatt beſondeter Meldung 


ergebenſt anzuzeigen ; v. Heydebreck I., 5 
N Danzig, den 8, November 1840. Lieutenant im Aten Jufanterie⸗Regiment. 
6. Die geſtern Abend um 1117 Uhr erfolgte glückliche Eutbindung meiner 
lieben Frau von einem geſunden Knaben zeige ich meinen Freunden und Bekannten 
ſtatt beſonderer Meldung hiemit ergebenſt an. Dobſchitzky, 

Danzig, den 9. November 1840. Lieutenant im öten Inf.⸗Regt. 


— EEEEEEEEEREEEREEREENSEDEREERIRFRETR, 
E o d e 8 f a l l. : 


Rs Sanft entſchlief zu einem beſſern Erwachen heute früh um 7 Uhr meine 
geliebte Gattin, unfıe Mutter und Schweſter, 
„V) Sidel Wilhelmine Claaßen geborne Walther, ; 
in ihrem 56ſten Lebensjahre an Folgen eines Magenübels. Tief betrübt zeigen wir 
dieſes unſern Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung an und bitten um 
ſtille Theilnahme. Danzig, den 9. Nobember 1840. Die Hinterbliebenen. 
N a 


—— — 


Anzeigen. 


8. Einem qualificirten und gefitteten Hauslehrer weiſet auf portofreie Auftage 
ein Unterkommen nach der Superintendent Krieſe. 
5 Pr. Stargardt, den 28. October 1840. a 


r 


9. Ich beabſichtige das- adl. Gut Dietrichs dorff bei Neidenburg mit einem Areal 


N von 48 Hufen eulmiſch öffentlich zu verkaufen, wozu ich auf den 11. März 1844 


einen Termin au Ort und Stelle anſetze. Das Nähere hierüber iſt in ns Brie⸗ 

fen an mich zu erfahren. Baron von Schleinitz. 

Dietrichsdorff, den 1. November 1840. e $ 2 — 
8 L̃angenmarkt 494. wird zum 2. Januar k. J. ein Mädchen von 


7. 
10. mittleren Jahren in einem Brandwein⸗Laden als Schenkerinn der: 
langt. Selbige muß fereig ſchreiben u. rechnen können u. ſonſtige Zeugniſſe ihres 
Wohlverhaltens beibringen. Nähere Rück ſprache in den Nachmittagsſtunden von 3-5 Uhr. 


9 
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11. Die verehrten Mitglieder der Caſino⸗Geſellſchaft werden zur Feier des 
x 428 45 7 7 5 D si: ; 
Geburtstages Ihrer Majeſtät der Königin 2 
5 den 13. dieſes Monats 8 
zum Ball im Lokale des Hotel de Berlin ergebenft eingeladen. 3 
: : Anfang; 7 Uhr. 
Danzig, den 7. November 1840. „ 
Die Direktoren der Caſino⸗Geſellſe chaft. ö 5 
575 Es iſt Sonnabend ein feidenes Tuch mit Frauzen verloren; der Finder 
wird gebeten es Peterfiliengaffe NE 1491. gegen Belohnung abzugeben. Er 
13. Es iſt mir geſtern in dem Haufe Brodbänkengaſſe n 672. bei der Abend⸗ 
tafel meine ſilberne Dofe abhanden gekommen. Die Art und Weiſe iſt mir nicht un⸗ 
erklärbar, doch möchte ich nicht ſtörend gegen den Beſitzet derſelben verfahren, wenn 
ſie mir nur auf eine oder die andere Art zurückgeſtellt wird. J. G. Amort. 
Danzig, den 9. November 1840. : 
14. Der 14te Anhang unſeres Bücherverzeichniſſes, welcher auf fünf viertel Bo⸗ 
gen die Titel von mehr als zweihundert neu angeſchafften Werken enthält, iſt ſo eben 
erſchienen und zu 2% Sgr. zu haben. Wir empfehlen unſere Anſtalt Einem verehrten 


2 
. 
. 
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PuVblicum ganz ergebenſt. Ein Buch koſtet leihweiſe pro Monat 3 Sgr., pro Quartal 


20 Sgr., pro Jahr 1% Rthlr. Die Schnaaſeſche Leihbibliothek, Langemarkt 433. | 
185 Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich wiederum hier angekommen, und 
werde wie früher Motten, Wanzen, Mäuſe und Ratten nach einer untrüglichen Me⸗ 
thode in 24 Stunden gänzlich vertilgen; auch beſitze ich ein ganz vorzügliches Hüh⸗ 
neraugen⸗Pflaſter, welches in 15 Minuten den Schmerz hemmt und das Hühner⸗ 
auge vertreibt. Da ich mich nur 8 Tage hier aufhalten werde, fo bitte ich um 
baldgefällige Auftrage. Mein Logis iſt in der goldenen Karoſſe am Fiſchmarkt beim 
Gaſtwirth Kätelholdt. g ; L. Goers. Br 
16. BEE Neuerdings erfreut der beliebte Violiniſt Herr Grosmann uns mit 
feiner. Gegenwart, und es wurde aim vergangenen Sonntag feine erſte Unterhaltung ö 
im Gaſthauſe „Prinz bon Preußen“ von vielen Muſikkennern mit großem DVergnür 7 
gen aufgenommen. — Wir wünſchen ein längeres Hierſein. 5 N 
17. Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ganz er ebenſt an, daß ich mich 
als Herren⸗Kleidermacher etablirt habe, und Ne 9e e N iert 
Wohlwollen zu beehren. Wohnhaft Hundegaſſe N 243., der Polizei gegenüber. 
f 8 J. G. A. Marquart, Kleidermacher. 

18. Wer eine eiſerne Kette verloren hat, der kann ſolche gegen die Juſertions⸗ 
Gebühren Hakelwerk e 813. abholen. BIER = 5 
19. Ein Burſche von ordentlichen Eltern, der Luſt hat die Schuhmacherprofeſſion 8. 
zu erlernen findet ein Unterkommen Heil. Geiſtgaſſe 1 924. e . 
20. Mädchen in Schneiderarbeſt geübt, können Beſchäftigung finden Breitgaſſe 

M1206. eine Treppe hoch! f T 


— 


— 289 = 
21. = Wer ein gutes kafelförmiges Klavier on 6 Octaven zu verkaufen wünſcht, 
beliebe ſeine Adreſſe Heil. Geiſtgaſſe * 958. einreichen zu laſſen. 
wos vermistrtune 
97: Heil. Geiſtgaſſe W757. iſt eine meublirte Stube zu vermiethen. 


A, n et d n. 5 


3. Mittwoch den 11. November 1840, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, ſollen auf dem Pockenhaus ſchen 
% / / | 

Eine Parthie 17/581, zoll und roll, 
ſichtene Dielen von verſchiedener Länge, 
in oͤffentlicher Auction, wegen Räumung des Fel⸗ 
des, verkauft werden, durch den Makler | 
| G. F. Katſch. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
f 28 Wiobilia oder bewegliche Sachen. b 
24. Eine Parthie aͤchte Creas⸗Leinen, nerfchiedener Nummern, ift 
mir zum Verkauf nach Fabrilpreis in Commiſſion gegeben und welche ich hiermit 


beſteus empfehle. \ 
C. L. Köhly, Tuchwaaren⸗Handlung, Langgaſſe ME 532. 


5. Büchened hochlaͤndiſches u. Flößholz fo wie ges 
kruchfreier Torf, wird billigſt im Rahm N 1622. 
verkauft, auch werden Beſtellungen bei 
nn. J. S. Dannemann, 75 
a Schnuͤffelmarkt M 635., angenommen. 
26. Maeintoschs oder Regenröcke, aufs Sauberſte gearbeitet, werden in allen 
Qualitäten zu erſtaunt billigen Preiſen verkauft bei Fis chel, Langgaſſe M 401. 
N NB. Wiederverkäufer bekommen bei Abnahme von Dutzenden eineu anger 
meſſenen Rabatt, i . 
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Johanna- Beata 


ZU. empfiehlt dieſelben ihren werthen Abnehmern, als: 


BEN 
in 


DR 8 FR fee 
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28. Weißes Terpentin⸗Oel, beſten Leim⸗Schellack empfiehlt 
; 5 en Gräske, 23 

f 5 ER Langgaſſe dem Poſthauſe gegenüber. 
er Die erſte Sendung des wirklich ächten, friſchen, 1 97851 bien 2 
Aſtrachaner Caviars erhielt ich ſo eben in Commi ſion zum Verkauf a 1 
u 1 Rthlr 10 Sgr. Bei Abnahme in größern Quantitäten wird eine Vergütigung 
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bewilligt. 8 5 Andreas Schulz, 
Ber a Langgaſſe I 514. | 
3 Spaniſche Weintrauben | 
empfing in ſchönſter Wagre a 15 Sgr. pro l. Carl E. A. Stolcke, A 


ER 2 ES Breitegaſſe W 1045. 
31. Große Weichſel⸗Neunaugen, geröftet und einmarinirt, em; 
pfiehlet Gottlieb Gräske, Langgaſſe, dem Poſthauſe gegenüber. 
32. Gewebte baumwollene und wollene Strümpfe empfiehtt 
a ER Er Guſtas En, Langgaffe R 60. 
33. 120 (l ſchöne Tiſch⸗Butter, a 6. Sgr. pro U, köunen im Gans 
Zen oder getheilt abgegeben werden Frauengaſſe M 830. mem 5 Et. 
34. Eine große Parthie f. Klunker⸗Leinwand liegt zum Verkauf 
Savengaſ NE 2 x Er a 
35. Tg Einige gute geräucherte Schweine⸗Schinken und Kopfſtücke a 
N . 3 Sgr, find käuflich zu haben Niederſtadt, Weengaff NE 430. 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Dan dig . 
* Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
5 Nothwendiger Verkauf. 
a Land⸗ und Stadtgericht zu Putzig. 
8 Ser dem Steuer⸗Aufſeher Johann Gottlieb Kulling gehörige ſechſte 
Theil des Grundſtücks . 4. 5. und 179, hieſelbſt ſoll in termino a 
den 18. Februar 1641 von Vormittags 10 Uhr ab 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hier dem Meiſtbietenden verkauft werden 
Der Tarwerth des zu verkaufenden Antheils beträgt 143 Rthlr. 20 Sgr.; 
die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in der hieſigen Regiſtratur ein» 
geſehen werden. : ER ; 5 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich in dieſem Termine 
bei Vermeidung der Präcluſion zu melden. 5 5 
— h TIERE 
Schiffs Rapport, 
f Den 6. November geſegelt. 
2 H. H. Bakker — Amſterdam — Getreide. 
; W. Shand — England — Oelkuchen. f 5 
H. Tannen — London — div. Güter, Ho I € 
W. Schwerdtfeger — Colberg — Artillerie⸗Effecten. Wind S. 
Er: Den 1. November angekommen. f 
J. H. Kroog — Aeolus — Bremen — Stückgut. Kusmahly ck Jagade. Wind S. 
. Geſegel t. : 5 
J. Lucas Amſterdam — Holz. 


x 3 5 
Am Sonntage den 1. November ſind in nachbenannten Kirchen zum 
Be erſten Male aufgeboten: 
Königl. Kapelle. Der Kleidermacher Carl Thomas Dregewski mit Igfr Maria Schlicht, Bede 
wobnhaft in Straſchin. N g 7855 ö 
| Der Arbeiksmann Anton Politowski mit Igfr. Anna Maria Kulaſchewski, Beide 
; wobnbaſt in Hiubude. : 
St. Johann. Der Kleidermacher Chriſtian Wilhelm Jabdow, aus Kolberg gebuͤrtig, mit 
"Safe. Mathilde Roſette Langnıkel. i 85 5 
St. Eatbarinen, Der Bordingſchiffer Jovann Gottlieb Dietrich mit Igft. Unna Emilie Kirchner 
; Der Bürger ui Schuhmacher Johann Eduard Fuchs mit Iaft, Sufanna Buchhorn:- 
Der Bürger und Tischler Leopold Zitzwann mit Igfr. Henriette Reich. 
Br \ Der 1 9 5 Bäcker Bruno Rudolph Karow mit Freu Friederike Kolzou 
BE geb. Mfspek⸗ Ä ; ESG 
St. Bartholomä, Der Bordingsihiffer Johann Gottlieb Dietrich mit Igfr. Anna Emilie Kirchner. 
St. Barbara. Der Arbeitsmann Jobann Salomon Wellm mit Anna Schwaan. 
a Der Kornmeſſer Herr Johann Iſidor Eiſenbach mit Igfr. Johanne, Emilie Schutz. 
Der Bürger und Kaufmann Herr Ernſt Gottfried Larſch mit Igfr. Pauline 
Henriette Johanne Carnuth. i . BR 3 
Der Arbeitsmonn Gottfried Schwarz mit Igfr. Friederike Juliane Roſalie Mil⸗ 


ſchewski. a 2 x 
Der Arbeitsmann Franz Widowski, Mitkiver, mit Suſanne Stark. 
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St. Nicolai. Der Kutſcher Joſeph Weſtor mit der Igfr. Friederike Thereſia Schuͤlke. 
= Der Arbeitsmann Joharn Jacob Hoppe mit der unverehelichten Maria Gro⸗ 
chowski aus Kunzendorf. 5 1 
Der Arbeitsmann Jobann Zwek mit der unverebelihfen Conſtantina Zibulska. 
Der Arbeitsmann Jobann Jacob Potolski mit Igfr. Anna Florentina Wanferowski. 
Der Arbeitsmann Johann Valentin Lerkau mit Igfr. Wilhelmine Schelfongfi. 
St. Brigitta. Der Arbeitsmann Lucas Martin Böttcher mit feiner verlobten Igfr. Braut Ju⸗ 
: Be liana Wilhelmine Stegmann. R 3 
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Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen⸗ 


8 Vom 25. October bis den 1. November 1840 
wurden in ſaͤmmtuüchen Kirchſprengeln 42 geboren, 21 Paat copulixk, 
und 29 Perſonen degraben, 


( m San mn 


Wechsel- und Geld- Cours. 
Danzig, den 9. November 1840. N 


— Tuer een 
Briefe.] Geld. ausgeb, | begehrt, 
e —— — 


Silbrgr. Silbrgr. „. 5 Sor. 
London, Sicht — . e r 170 
— 3 Monat 197 ; ugustd or — 


Ducaten; neue 97 


Homburg, Sicht ee 5 97 | 


— 10 Wochen. 444 
Amsterdam, Sicht, . — 
— 70 Tage 99 
Berlin, 8 Tage. — 
2 Monat. 99 
Paris, 3 Monat — 
‘Warschau, 8 Tage 97 
— 2 Monat — 


Kassen-Anweis. Itl. 
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